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VORWORT

Das Gewerbe- und Gaststättenrecht ist ein schnell wandelndes und immer wieder hoch-
aktuelles Rechtsgebiet in der Bundesrepublik Deutschland. Mit der Entstehung vor über 
150 Jahren im Jahre 1869 wurde das Gewerbe im rechtlichen Sinne erstmalig normiert 
und im Laufe der Zeit stetig verändert und angepasst. Trotz der geschichtlichen, sozialen, 
gesellschaftlichen und politischen Wandlungen konnte das Gewerberecht im Vergleich 
zu vielen anderen Rechtsgebieten erhalten bleiben und seine Position im Rechtssystem 
festigen. Geschützt durch die sich aus der Gewerbeordnung direkt ergebene Gewerbefrei-
heit und der Berufsfreiheit aus dem Grundgesetz, erfasst das Gewerberecht nicht nur die 
Gewerbetreibenden, sondern auch die gesamte Bevölkerung im tagtäglichen (Zusammen-)
Leben mit Gewerbearten unterschiedlicher Art. Das Gewerbe hat eine zentrale Rolle in 
der Gesellschaft. Es schafft Arbeitsplätze, es fördert soziale Strukturen, prägt und bildet 
Landschaften, Städte und ermöglicht das gesellschaftliche Leben in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Ein solch wichtiges und zentrales Element des täglichen Lebens muss und wird durch die 
öffentliche Hand reguliert und überwacht mithilfe der umfangreichen Instrumentarien 
der Rechtsordnung. Das vorliegende Werk soll einen Überblick über die Gewerbeordnung 
geben und den Lesern des Buches verständlich erläutern, was ein Gewerbe ist, welche 
Gewerbearten unterschieden werden und die rechtlichen Möglichkeiten und Befugnisse 
der zuständigen Aufsichtsbehörden veranschaulichen, um ein Gewerbe zu reglementie-
ren. Anhand ausgewählter Beispiele werden die Eingriffsmöglichkeiten, aber auch die 
Anspruchsgrundlagen differenziert betrachtet.

Zudem wird für das in Niedersachsen geltende Niedersächsische Gaststättengesetz eine 
Erläuterung und Erarbeitung der wichtigsten Rechtsnormen durchgeführt. Das Buch richtet 
sich daher sowohl an Studierende und Teilnehmer der juristischen und verwaltungswissen-
schaftlichen Studien- und Lehrgänge als auch an Praktiker und Mitarbeiter der örtlichen 
Gewerbeaufsichts- und Ordnungsämter.

Die Autoren wünschen Ihnen nun viel Freude bei der Arbeit mit dem Buch.

Verbesserungen, Anregungen und Kritik nehmen die Autoren gerne unter der folgenden 
E-Mail-Adresse entgegen: artur.gliwa@nsi-hsvn.de

Hannover, im November 2020 Artur Gliwa, Helmut Globisch, Tanja Kellner


